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Excellence in allem, was wir tun, 
ist unser grösster Anspruch.



Konzernkennzahlen1

H1 2009 H1 2008 H2 2008 Veränderung
Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF zu H1 2008 in %

Konsolidierte Erfolgsrechnung

Erfolg Zinsengeschäft 280.8 221.1 257.5 27.0

Erfolg Dienstleistungs- und
Kommissionsgeschäft 790.7 1 195.4 1 005.2 -33.9

Erfolg Handelsgeschäft 164.8 177.7 175.2 -7.3

Übriger ordentlicher Erfolg -12.7 7.9 -101.5 -

Betriebsertrag 1 223.5 1 602.1 1 336.5 -23.6

Personalaufwand 586.6 672.8 602.7 -12.8

Sachaufwand2 216.0 253.6 273.1 -14.8

Abschreibungen auf dem
Anlagevermögen 29.7 23.0 31.3 29.1

Geschäftsaufwand 832.4 949.4 907.1 -12.3

Gewinn vor Steuern 391.1 652.7 429.4 -40.1

Ertragssteuern 67.6 142.6 87.2 -52.6

Konzerngewinn 323.5 3 510.1 342.2 3 -36.6

Cost/Income Ratio4 67.0% 58.5% 65.3% -

Vorsteuermarge (Basispunkte) 27.7 34.7 26.1 -

Steuerquote 17.3% 21.8% 20.3% -

30.06.09 30.06.08 31.12.08 Veränderung
zu 31.12.08 in %

Kundenvermögen (Mrd. CHF)

Verwaltete Vermögen 298.6 363.9 274.5 8.8

Durchschnittlich
verwaltete Vermögen 282.7 375.9 329.5 -14.2

Netto-Neugeld 3.4 10.3 -15.7 -

Custody-Vermögen 68.1 74.7 63.6 7.1

Total Kundenvermögen 366.7 438.6 338.2 8.4

Personal

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 4 255 4 272 4 335 -1.8

davon Schweiz 2 699 2 790 2 825 -4.5

davon Ausland 1 556 1 482 1 510 3.0

Moody’s Rating
Bank Julius Bär & Co. AG Aa3 Aa3 Aa3

1Exklusive Integrations- und Restrukturierungskosten sowie Abschreibungen auf Immateriellen Vermögens-
werten in Bezug auf die abgeschlossene Akquisition Ende 2005 sowie einmalige Kosten (nach Steuern)
von CHF 17.4 Millionen im Zusammenhang mit der Aufteilung des Private Banking- und Asset Manage-
ment-Geschäfts. Unter Einschluss dieser Positionen betrug der im ersten Halbjahr 2009 erzielte Konzern-
gewinn für die Aktionäre der Julius Bär Holding AG CHF 218.6 Millionen, nach CHF 412.4 Millionen
im ersten Halbjahr 2008.

2Inklusive Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste
3Inklusive Minderheitsanteile von CHF 0.1 Millionen im H1 2009 und CHF 0.3 Millionen im H2 2008
4Geschäftsaufwand abzüglich Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste/Betriebsertrag



Ticker-Symbole

Reuters BAER.VX

Bloomberg BAER VX

Valorennummer 2 975 865

Kotierung

Schweiz SIX Swiss Exchange, Teil des
Swiss Market Index SMI und
des Swiss Leader Index SLI

Entwicklung der Julius Bär Namenaktie 
(indexiert)
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30.06.09 30.06.08 31.12.08 Veränderung
CHF CHF CHF zu 31.12.08 in %

Informationen pro Namenaktie

Buchwert3 32.6 31.8 32.0 1.9

EPS für das Halbjahr (Veränderung zu H1 2008) 1.56 2.45 1.65 -36.1

Schlusskurs per 42.18 69.00 39.98 5.5

Höchstkurs (im Halbjahr) 47 94 72 -

Tiefstkurs (im Halbjahr) 21 68 33 -

Börsenkapitalisierung (Mio. CHF) 8 716 14 561 8 437 3.3

30.06.09 30.06.08 31.12.08 Veränderung
zu 31.12.08 in %

Kapitalstruktur

Anzahl Namenaktien 206 630 756 4 211 034 256 211 034 256 -2.1

Gewichteter Durchschnitt der
Anzahl ausstehender Namenaktien 206 725 656 208 318 233 206 993 552 -0.1

Aktienkapital (Mio. CHF) 10.3 10.6 10.6 -2.1

1Einschliesslich Lombard- und Hypothekarkredite an Kunden
2Konzerngewinn/Durchschnittliches Eigenkapital abzüglich Goodwill
3Basierend auf dem Total Eigenkapital
4Nach Vernichtung von 4 403 500 eigenen Aktien aus dem per 23. Juni 2009 vollzogenen Aktienrückkauf

30.06.09 30.06.08 31.12.08 Veränderung
Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF zu 31.12.08 in %

Konsolidierte Bilanz

Bilanzsumme 46 011.1 43 612.9 46 240.0 -0.5

Kundenausleihungen1 9 349.7 11 051.1 9 702.8 -3.6

Verpflichtungen gegenüber Kunden 27 366.6 22 318.9 25 301.1 8.2

Total Eigenkapital 6 697.4 6 579.0 6 573.1 1.9

Anrechenbare Eigenmittel Tier 1 2 373.8 2 273.7 2 121.4 11.9

BIZ Quote Tier 1 16.7% 13.8% 13.6% -

Eigenkapitalrendite (ROE) für das Halbjahr2 17.7% 28.8% 19.1% -
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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser

Angesichts sich zögerlich stabilisierender Finanzmärkte und Konjunktur-
aussichten entwickelte sich Julius Bär in den ersten sechs Monaten des
Jahres 2009 zufriedenstellend, wozu alle unsere Geschäftsbereiche
beitrugen. Der Grad der Unsicherheit und des Risikobewusstseins sowohl
von Kunden als auch Marktteilnehmern blieb jedoch hoch, was die von
der Finanzkrise verursachten tiefgreifenden und dauerhaften Verände-
rungen nur noch mehr unterstreicht. Vor diesem Hintergrund und um 
den beiden primären Geschäftsbereichen das Ausschöpfen ihres vollen
strategischen Potenzials zu ermöglichen, hat Julius Bär die Aufteilung der
Private Banking- und Asset Management-Geschäftsbereiche angekündigt.

Dieser Schritt wird zur Schaffung zweier unabhängig kotierter Unterneh-
men führen, von denen sich die Julius Bär Gruppe AG ausschliesslich auf
die Betreuung und Beratung von Privatkunden und die GAM Holding AG
auf aktive Vermögensverwaltung konzentrieren wird. An der Ausseror-
dentlichen Generalversammlung vom 30. Juni 2009 stimmten die Aktionäre
den notwendigen Schritten zur Umsetzung der Transaktion zu, deren Voll-
zug auf Ende des dritten Quartals erwartet wird und von der Zustimmung
verschiedener Aufsichtsbehörden abhängig ist. Diese neue strategische
Ausrichtung ist ein konsistenter Schritt in die Zukunft und wird gleichzeitig
grösstmögliche Kontinuität für alle unsere Stakeholder ermöglichen. Aus
diesem Grund stellt die Transaktion auf den folgenden Seiten ein Haupt-
thema dar und wird die Entwicklung der beiden Geschäftsbereiche auf
vergleichbarer Basis bereits in der künftigen Struktur dargestellt, so als
ob die Transaktion am 1. Januar 2008 stattgefunden hätte.

Auf der Basis dieser pro forma-Finanzinformationen haben die beiden
künftigen Unternehmensgruppen das immer noch anspruchsvolle
Geschäftsumfeld gut gemeistert. Die Julius Bär Gruppe AG, mit der Bank
Julius Bär & Co. AG unter der Leitung von Boris F. J. Collardi als bedeu-
tendster operativer Einheit, verzeichnete erneut einen Netto-Zufluss von
Privatkundengeldern, der jedoch etwas weniger kräftig ausfiel als im
Vorjahr. GAM Holding AG, bestehend aus GAM, Artio Global und dem

«Die Aufteilung von Private Banking und Asset
Management wird die Konkurrenzfähigkeit der
beiden Geschäftsbereiche weiter stärken.»
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Anlagefonds-, institutionellen Mandats- sowie Private Label Funds-Geschäft
von Julius Bär (JBAM), erzielte eine deutliche Verbesserung bei den
Vermögensflüssen.

Die Kundenvermögen der Julius Bär Gruppe beliefen sich per Jahresmitte
2009 auf CHF 367 Milliarden. Die verwalteten Vermögen betrugen
CHF 299 Milliarden gegenüber CHF 275 Milliarden Ende des Jahres 2008.
Diese Zunahme widerspiegelt die Erholung der meisten Anlagekategorien
im zweiten Quartal, wobei sich die Wechselkurse als erneut die volatilsten
Einflussfaktoren erwiesen. Zudem betrugen die Custody-Vermögen
CHF 68 Milliarden. Die durchschnittlich verwalteten Vermögen blieben
jedoch deutlich unter den Vorjahreswerten zurück und lasteten weiterhin
auf dem Betriebsertrag, wodurch die Bemühungen unserer Geschäfts-
bereiche zur Kosteneindämmung mehr als aufgewogen wurden. Als Folge
davon resultierte ein um 37% tieferer Konzerngewinn* für unsere Aktionäre
von CHF 324 Millionen.

Ich bin überzeugt, dass unsere beiden Geschäftsbereiche von der
Aufteilung nur profitieren werden. Sie wird ihnen ermöglichen, die
Konkurrenzfähigkeit in ihren jeweiligen Geschäftsfeldern weiter zu festigen
und so gestärkt aus der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise hervorzu-
gehen. Die überwältigende Zustimmung, die Julius Bär und die Transaktion
von Aktionären, der Kundschaft und den Mitarbeitenden gleichermassen
erfahren durfte, hat mich sehr gefreut und ich danke Ihnen, dass Sie
dieses Vertrauen künftig auch auf die Julius Bär Gruppe AG und die GAM
Holding AG übertragen.

Raymond J. Bär
Verwaltungsratspräsident

* Unter Ausklammerung von Integrations- und Restrukturierungskosten, Abschreibungen auf Immateriellen
Vermögenswerten und einmaligen Kosten, vgl. Fussnote 1 zur Tabelle Konzernkennzahlen
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Die Julius Bär Gruppe AG, mit der Bank
Julius Bär & Co. AG als wichtigster
operativer, von Moody’s mit Aa3
bewerteter Einheit, wird weiterhin die
führende reine Private Banking-Gruppe
der Schweiz sein und über eine starke
Marke verfügen. Dank einer ausge-
sprochen breiten globalen Präsenz
wird sie unverändert auf das Erbringen
hochkarätiger Wealth Management-
Dienstleistungen für vermögende
Privatkunden ausgerichtet bleiben.
Zudem wird ihr die vollständig offene
Produkt- und Dienstleistungsarchitektur
breiten Zugang zu führenden internen
und externen Spezialisten ermöglichen,
was eine uneingeschränkte Wahl aus
den besten am Markt verfügbaren
Produkten und Dienstleistungen zum
Nutzen ihrer Kundschaft ermöglicht.
Die Julius Bär Gruppe AG wird weiter-
hin über eine solide Bilanz und starke

Am 20. Mai 2009 gab Julius Bär die
Absicht bekannt, die beiden eigenstän-
digen Geschäftsbereiche der Gruppe,
Private Banking und Asset Management,
in zwei vollständig unabhängige, an 
der SIX Swiss Exchange (SIX) kotierte
Unternehmen aufzuteilen. Nach Zu-
stimmung durch die Ausserordentliche
Generalversammlung und vorbehältlich
der Genehmigung durch Aufsichts-
behörden wird erwartet, dass die
Transaktion Ende des dritten Quartals
2009 abgeschlossen werden kann.

Die vorgeschlagene Transaktion wird
beiden Geschäftsbereichen das Aus-
schöpfen ihres vollen strategischen
Potenzials ermöglichen, ihre Trans-
parenz und externe Wahrnehmung
erhöhen und gleichzeitig grösstmö-
gliche betriebliche und Management-
Kontinuität gewährleisten.

Aufteilung
von Julius Bär

Aktionäre

Julius Bär Holding AG

Segment
Bank Julius Bär

Segment
Asset Management

Aktionäre

Julius Bär Gruppe AG

Bank Julius Bär 
und weitere Gesellschaften

Private Banking

GAM Artio Global JBAM

GAM Holding AG

Asset Management

Aktionäre
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Eigenkapitalbasis verfügen. Ihre Namen-
aktien werden Teil des Swiss Market
Index der 20 grössten und liquidesten
Aktien sein.

Die GAM Holding AG, bestehend aus
GAM, Artio Global und dem Anlage-
fonds-, institutionellen Mandats- sowie
Private Label Funds-Geschäft von
Julius Bär (JBAM), wird ein unabhängi-
ger, führender aktiver Asset Manager
sein, ausgerichtet auf die Verwaltung
und den Vertrieb von Anlageprodukten,
Fonds und Alternativen Anlagen. Die
GAM Holding AG wird sich auf die
Entwicklung ihrer Basis institutioneller
Kunden konzentrieren und unverändert
ihre starke Privatkundenbasis pflegen.
Dank der grösseren Flexibilität als
unabhängige Gruppe plant die GAM
Holding AG das Eingehen neuer Partner-
schaften sowie die Ausweitung ihrer
globalen Präsenz, insbesondere im
institutionellen Segment. Gleichzeitig
bleibt der Vertriebskanal zu den
Privatkunden der Julius Bär Gruppe AG
bestehen. Die Absicht, Artio Global
mittels IPO an die Börse zu bringen,
bleibt unverändert bestehen und
abhängig vom Marktumfeld. Die Aktien
der GAM Holding AG werden Teil
sämtlicher Mid-Cap Indices der SIX.

Beide neuen Gruppen werden in Bezug
auf Führung, Strategie, Finanzen sowie
operative Struktur unabhängig sein

und weiter auf ihre bereits jetzt von-
einander unabhängigen Management-
Teams zählen können. Im Zusammen-
hang mit der Transaktion wird das
Private Label Funds-Geschäft, derzeit
Teil des Segments Bank Julius Bär, in
die GAM Holding AG verschoben. Die
kumulierten Effekte dieser und weiterer
Anpassungen widerspiegeln sich in
den pro forma-Finanzzahlen, wie auf
den folgenden Seiten erörtert.

Als Folge der Transaktion und automa-
tisch mit deren Abschluss wird der
Besitzer einer Aktie der gegenwärtigen
Julius Bär Holding AG schliesslich zwei
Aktien besitzen: eine der Julius Bär
Gruppe AG und eine der GAM Holding
AG, die jeweils den gleichen propor-
tionalen Anteil am zugrunde liegenden
Geschäft darstellen wie vor der Trans-
aktion.

Moody’s bestätigt Aa3-Rating
Im Issuer Comment vom 22. Mai 2009
kommentiert Moody’s die Transaktion:
«Moody’s hält fest, dass die von der
Julius Bär Holding (kein Rating) ange-
kündigte Aufspaltung ihres Private
Banking- und Asset Management-
Geschäfts in zwei unabhängig kotierte
Unternehmen weder die Ratings
Aa3/P-1/B- noch den stabilen Ausblick
der den Ratings unterliegenden Einheit
Bank Julius Bär & Co. AG beeinflusst.»

48%52%

Verwaltete Vermögen
nach Unternehmen

p Julius Bär Gruppe AG
CHF 142 Mrd.

p GAM Holding AG
CHF 156 Mrd.

71%

29%

Personalbestand
nach Unternehmen*

p Julius Bär Gruppe AG
3 025

p GAM Holding AG
1 230

* auf Vollzeitbasis



Dieter A. Enkelmann, Group CFO
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Kundenvermögen Ende Juni 2009 auf
CHF 367 Milliarden.

Auf pro forma-Basis, welche die künf-
tige Struktur wiedergibt, so als ob 
die beiden operativen Einheiten bereits
am 1. Januar 2008 getrennt waren,
verwaltete die künftige Julius Bär
Gruppe AG (Private Banking, exklusive
Private Label Funds) Vermögen von
CHF 142 Milliarden, 12% mehr als am
Jahresende 2008, und die künftige
GAM Holding AG (Asset Management,
inklusive Private Label Funds) Ver-
mögen von CHF 156 Milliarden (+6%).
Während der Netto-Neugeldzufluss bei
der Julius Bär Gruppe AG im ersten
Halbjahr CHF 4 Milliarden oder 6% auf
Jahresbasis beitrug, nahmen die Netto-
Abflüsse bei der GAM Holding AG im
Vergleich zum zweiten Halbjahr 2008
deutlich auf CHF 0.5 Milliarden ab.

Der konsolidierte Betriebsertrag nahm
im Jahresverlauf vor allem als Folge
der um 25% tieferen durchschnittlich
verwalteten Vermögen um 24% auf
CHF 1 224 Millionen ab. Der Erfolg aus
dem Dienstleistungs- und Kommissions-
geschäft sank um 34% auf CHF 791
Millionen auf Grund der tieferen durch-
schnittlichen Vermögensbestände, der
geänderten Zusammensetzung der
Anlagen und der anhaltend starken
Präferenz der Kundschaft für liquide
Anlagen sowie dem zurückhaltenden
Anlageverhalten. Der Erfolg aus dem

Dank der klaren Ausrichtung unserer
Geschäftsbereiche, der engen Kunden-
beziehungen und der aktiven Anpassung
an das immer noch anspruchsvolle
Geschäftsumfeld entwickelte sich Julius
Bär in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 2009 zufriedenstellend.
Sämtliche Geschäftsbereiche trugen
wiederum positiv dazu bei. Die verwal-
teten Vermögen nahmen im ersten
Halbjahr um 9% auf CHF 299 Milliarden
zu. Angesichts der im Jahresvergleich
um 25% tieferen durchschnittlich ver-
walteten Vermögen sank der Betriebs-
ertrag um 24%. Der Geschäftsaufwand
konnte zielgerecht um 12% reduziert
werden, woraus im ersten Halbjahr
2009 ein um 37% tieferer konsolidierter
Konzerngewinn* von CHF 324 Millionen
resultierte.

Die verwalteten Vermögen beliefen
sich Ende Juni 2009 auf CHF 299 Milli-
arden, was gegenüber dem Jahresende
2008 einem Anstieg von 9% entspricht.
Diese Zunahme um CHF 24 Milliarden
reflektiert Netto-Neugeldzuflüsse von
CHF 3.4 Milliarden, die Erholung der
meisten Anlagekategorien im zweiten
Quartal, was in einer Zunahme um
CHF 12 Milliarden resultierte, einen
positiven Währungseinfluss von CHF 7
Milliarden und die Übernahme von
Augustus Asset Managers Ltd., die
CHF 1.9 Milliarden beitrug. Zusammen
mit den Custody-Vermögen von
CHF 68 Milliarden beliefen sich die

Julius Bär im
1. Halbjahr
2009

* vgl. Fussnote 1 zur Tabelle Konzernkennzahlen

81%

19%

Aufteilung des Totals
Kundenvermögen

p Verwaltete Vermögen
CHF 299 Mrd.

p Custody-Vermögen
CHF 68 Mrd.
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«Die Transaktion wird die Anlageflexibilität
der Aktionäre bezüglich Wahl des
bevorzugten Geschäftsmodells erhöhen.»

Zinsengeschäft nahm dank höherer
durchschnittlicher Kundeneinlagen
sowie höherer Zinsmargen um 27% auf
CHF 281 Millionen zu, dies trotz leicht
gesunkener Ausleihungen an Privatkun-
den. Angesichts der leichten Ertrags-
zunahme aus dem Devisenhandel und
des tieferen Erfolgs aus dem Aktien-
handel nahm der Erfolg aus dem
Handelsgeschäft um 7% auf CHF 165
Millionen ab.

Der konsolidierte Geschäftsaufwand
nahm im Jahresvergleich dank aktiv
bewirtschafteter Kostenbasis um 12%
auf CHF 832 Millionen ab. Während
der Personalbestand insgesamt um 
2% auf 4 255 zurückging, nahm der
Personalaufwand um 13% auf CHF 587
Millionen ab, dies als Folge der erneut
gesenkten Abgrenzungen für leistungs-
abhängige Entschädigung. Der Ge-
schäftsaufwand, einschliesslich Wert-
berichtigungen, Rückstellungen und
Verluste, sank um 15% auf CHF 216
Millionen, in erster Linie auf Grund
tieferer IT- und Marketingkosten.
Dennoch stieg das konsolidierte Cost/
Income Ratio auf 67.0% für das erste
Halbjahr 2009, nach 58.5% im Vorjahr.

Als Folge davon sank der konsolidierte
Gewinn vor Steuern im Jahresvergleich
um 40% auf CHF 391 Millionen. Die
Steuern beliefen sich auf CHF 68
Millionen, was einer tieferen effektiven
Steuerquote von 17% verglichen mit

22% für das erste Halbjahr 2008 ent-
spricht. Der adjustierte konsolidierte
Konzergewinn* nahm entsprechend
um 37% auf CHF 324 Millionen ab. Der
Rückgang des Gewinns pro Aktie (EPS)
fiel auf Grund der Aktienrückkäufe des
letzten Jahres mit 36% auf CHF 1.56
geringer aus. Das Aktienrückkaufpro-
gramm war im Zusammenhang mit 
der vorgeschlagenen, durch die Ausser-
ordentliche Generalversammlung 
vom 30. Juni 2009 beschlossenen
Aufteilung beendet worden.

Die konsolidierte Bilanzsumme blieb
per Jahresmitte mit CHF 46.0 Milliarden
praktisch unverändert. Die Kunden-
einlagen stiegen um CHF 2.1 Milliarden
auf CHF 27.4 Milliarden, wiederum als
Folge des defensiven Anlageverhaltens
der Kundschaft sowie positiver Wäh-
rungseffekte. Lombardkredite und
Hypothekenausleihungen an Kunden
(als Bestandteil der Position Kunden-
ausleihungen) nahmen im Jahres-
vergleich leicht ab, was in einem
anhaltend konservativen Verhältnis
von Ausleihungen zu Einlagen von 0.34
resultierte, nach 0.38 per Jahresende
2008. Darin kommt eine solide, von
der Kundschaft sehr geschätzte Liqui-
ditätssituation der Gruppe zum Aus-
druck. Die anrechenbaren Eigenmittel
Tier 1 nahmen per Jahresmitte auf
CHF 2.4 Milliarden zu. Mit einer BIZ
Quote Tier 1 von 16.7% unter Basel II
ist die Kapitalisierung anhaltend stark.

23%

64%

13%

Konsolidierter Betriebsertrag
nach Hauptpositionen,
1. Halbjahr 2009

p Dienstleistungs- und
Kommissionsgeschäft
CHF 791 Mio.

p Zinsengeschäft
CHF 281 Mio.

p Handelsgeschäft
CHF 165 Mio.












































